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Karlsruher Zeitung .
Nr . 106 . Donnerstag , den 17 . April . 1817 .

^

Großherzogthum Hessen . — Kurhcssen . — Frankreich . ( Maubreuil vor dem Pariser Zachtpolizeigericht . ) — Oestreich. (Ankunft

der Prinzessin von Wallis zu Wien . ) — Preussen . — Schweden . ( Militär - Konskription . )

G r o ß h e r z o g t h um Hessen .
Darmstadt , den IZ . April . ( Kundmachung de -

zroßherzogl geh. Staatsministeriums . ) Nachdem Se . kdn .
Hvh . der Großherzog , durch einen am 29 . Jan . d . I .
zu Frankfurt am Main abgeschlossenen und nunmehr

cnehniigten Staatsvertrag , die Oberhoheit über die
isher zur Provinz Starkenburg gehörigen vier Orte ,

Umpfcnbach , Laudenbach , Windischbuchen und Rei -
chartshanscn , an die Krone Baiern abgetreten , auch
Höchstihre bisherigen Diener und Unterthanen in die¬
sen Orten ihrer Dienst - und Unterthanenpflichten ent¬
lassen , und dagegen die zum königl . baier . Landge¬
richte Obernbnrg gehörig gewesene» , im sogenannten
Bachgau liegenden Ortschaften , Dorndiel , Nadheim
und Mosbach , nebst ihren Gemarkungen und cinge -
schlossenen Hofen , mit volle » Hoheits - und Eigen -
rhuinsrechten erworben haben , so wird dieses mit fol¬
genden Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß und
zur Nachachtung hierdurch bekanmr gemacht : i ) Die
weitere Vollziehung der Ucbereinkuuft vom 29 . Jan . ,
so wie die Benachrichtigung der hiesigen Kollegien über
diejenigen Punkte dieser Uebercinknnft , welche in ih¬
re » Geschäfcskrcis einschlagcn , ist dem großherzogl .
geh . Rath und Hofkammerdirektor von Vigeleben da¬
hier übertragen . An denselben haben daher die Be¬
hörden , sobald als thunlich , zur weitern Beförderung
diejenigen Akten abzugcben , welche sich auf die vier
abgetretenen Orte beziehen . 2) Da durch den Ort
Laudenbach den großherzogl . Unterthanen des Oden¬
walds , insbesondere den Bcwolmern der Grafschaft
Erbach und der Herrschaft Breuberg , die unmittelbare
Verbindung mit dem Mainstrome entzogen wird , so
ist festgesezt worden , daß den besagten großherzogl .
Hess. Unterthanc » , bei der Durchfuhr von Hol ; und
andere » Produkten des Großhcrzogthums Hesse » an
den Main , auf den gewöhnlichen Fahrwegen durch
die Gemarkungen der Orte Laudenbach , Wörth und
Lrcnnfurt , so wie bei der Einladung ans dem Main -
strvme , keine Hindernisse in den Weg gelegt , und
überhaupt dieselben nach den bestehenden und künftig
etwa erscheinenden allgemeinen Verordnungen als Tran -

sitogut behandelt werden sollen, z ) Die Orte Dorn¬
diel , Radhelm und Mosbach sind mit dem großhcr -
zogl . Justiz - und Rentamt Umstadt vereinigt worden .
Darmstadt , den 14 . Apr . 1817 . Ans besonderen al¬
lerhöchsten Befehl . GroßherzogU Hess. geh . Staats -
ministerinm .

K » r h e s s e n .
Kassel , den iz . Apr . ( Kurfürst rc .) Se . kon .

Hvh . der Kurfürst liege» noch immer krank darnieder ,
zuweilen bedenklich , dann wieder etwas besser , und
kurz darauf von neuem gefährlich . Da Sie gewohnt
sind , den Negicrungsgeschäften stets sich selbst zu un¬
terziehen , so werden Sachen von Wichtigkeit znrük -
gelcgt , und finden dermalen keine Erledigung . —
Freiherr von Münchhausen zu Apelern ün Schaum¬
burgischen , vormaliger Kammerherr bei dem Könige
von Westphalen , ist kürzlich in hiesigen Dienst genom¬
men und zum geheimen Legationsrath ernannt wor¬
den . Nächstens wird ihm auch , wie es heißt , das
Erncnnungspatcnt znm kurfürstl . Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister am Wiener Hofe ansgcfertigt
werden , und derselbe sich alsdann sogleich von hier¬
auf die Reise dahin begeben . — Daß Se . h . Durch¬
laucht der Herzog vouNassau das Schlangenbad in Be¬
st; genommen , welches in dem Vertrag , wodurch die
Grafschaft Katzenelleubsgen am Nl )ein von Knrheffcn -
abgerreten worden , lezterm ansdrüklich reservirt wor¬
den war , hat hier eine nicht geringe Sensation ge¬
macht . Se . königl . Hoheit der Kursürst hatte sich
bei seinen kränklichen Umständen vorgenvmmcn ge¬
habt , das dortige Bad noch diesen Sommer zu be¬
suchen und zu seiner Wiederherstellung zn gebranchcn .
( Nnrnb . Zeit . )

Frankreich .
Paris , den 12 . Apr . ( Königl . Verordnungen .)

Der Monirenr macht heute die vorn y . d . datirte
königl . Verordnung bekannt , wodurch die Stellen der
Gen . Sekretarien bei den Präfekturen , mit And » ahme
des Scinedeparrement ( Paris ) , vom 1 . Mai d . I . an
aufgehoben werden . Die ihre Stellen verlieren en Gen .
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Sekretarien sollen noch ein Vierteljahr lang ihren Ge¬
halt fortüeziehen , und die Geschäfte derselbeen künf¬
tig durch die Ältesten Prafekturrathe versehen werden .
Eine andere , gleichfalls im heutigen Moniteur pnbli -
zirte königl . Verordnung vom y . d . enthält verschie¬
den Werfugrlngen über die Verwendung eines TheilZ
der zur Verbesserung , der kage der Geistlichkeit be¬
stimmten Summen ; unter andern sollen 185,222 Fr .
zur Erhöhung der erzbischbfl . Gehalte auf 25,000 , und
der Bischbffe ans 15,002 Fr . , n»d 2,192,000 Fr . zur
Erhöhung der Gehalte der Pfarrverweser auf 702 Fr .
verwendet werde ».

( Mauchgisrz ) Das neue Mankhgcsez , das die Re¬
gierung bereits har bekannt machen lassen , enthält wich¬
tige Verfügungen in Ansehung eines modifizirtcn Ein¬
gangszolls auf d-ie aus dem Ausland kommendenSchrif -
ten . Die Gebühren auf deutsche Bücher sind dadurch
bedeutend herabgesezt . Folgendes sind die Verfügungen :
Die aus dem Auslande nach Frankreich bestimmten
Schriften können in Zukunft nur durch die Mauthbüreanr
von ValeneienneS , Straßburg , Pont - Beanvvisin ,
Bayonne und Calais cingcbracht werden . Der Ein -
gangözoll auf alle in todtcn Sprachen , oder in fremder ,
v . h . nicht - französischer Sprache , geschriebene Bücher
betragt ro Fr . vom Hundert Kilogrammen , also
Z Fr . vom gewöhnlichen Centner . Für die im Auslän¬
de aedrukten Schriften in französischer Sprache muß be¬
zahlt werden : a . für wissenschaftliche Schriften 52 Fr .
von 100 Kilogrammen ; b . für andere Originalwerkcin
französischer Sprache 100 Fr . von 702 Kilogrammen ;
«. für den gesezlich erlaubten Wicdcrabdruksolcher Werke
rmd Schriften , die in Frankreich bereits publizirt wa¬
ren , und im Anökaud nen aufgelegt oder abgedrnktwor¬
den sind , 152 Fr . von 122 Kilogrammen . Der Nach -
m-uk neuer franzbsisehcr Schriften ist gänzlich verboten ,
und wird an den Gränzmauthbürcaux konfiözirt . Schrif¬
ten , die in Frankreich verlegt , gcdrukt und ins Aus¬
land ausgeführt werden , um dort verkauft , oder in
Kommission gegeben zu werden , können , insofern der
Verkauf nicht erfolgt ist , fünf Jahre lang gegen Be¬
zahlung des unbedeutenden Zolls von 1 Fr . von 122 Ki¬
logrammen nach Frankreich zurükgcbrachr werden . Diese
Gebühren ersetzen alle diejenigen , die zcither von Bü¬
chern erhoben worden ; der Betrag wird in eine beson¬
dere Kassegcbracht , und für ><- e Ausgabe » der Alifsichtö -
kommission dcö Buchhandels verwendet . Es ist aus -
Drüklich verordnet , daß alle diejenigen Bücher , von
welch eit weniger als 152 Fr . Eingangogebühre » bei der
Einfuhr entrichtet werden , besonders vsrpakt , und nach
Sen oben angeführten verschiedenen Gattungen geordnet
werden müsse» . Eine kön . Verordnung wird noch die
nähern Formalitäten regulireu .

(Maubreuil vor dem Pariser Auchtpoüwig- richk, ) Am
10 . d . begann vor dem Pariser Zuchtpvlizeigevrcht der
Prozeß des schon öfters erwähnten Maubreuil . AuS
dkM Vorträge des Substituten des königl . Gen . Proku -
rators und den in dieser Sache gepflogenen ftühern Ver¬

handlungen gehen folgende Thatsachen hervor : Im Apr .
1814 scheinen Maubreuil und ei » gewisser Dazis von
der damaligen provisorischen Regierung eine Mission in
Beziehung auf Wiederheischaffuvg vermißter Kronjnwe -
lc» erhalten zu haben . ^ SciMiftliche Befehle , von de»
provisorischen Kriegs - und Polizeimiiiistern , von dem
rnss. Gen . Sacken , als Gouverneur von Paris , nnd ^
dem prcuß . Kommandantenunterzeichnet , wurdeuihnen
ausgefertigt , jedoch ohne Angabe des Gegenstandes
nnd/Zweks ihrer Aufträge , Maubreuil und DaziS er¬
kundigten sich mehrmals in dem Hotel der vormalige »
Königin von Westphaien , Prinzessin Katharina von
Würtemberg , welchen Weg dieselbe ans ihrer Rükrelse
aus Frankreich nach Deutschland nehmen würde . Sie
erfuhren , daß die Reise über Fontainebleau gehen soll¬
te. Nun legre» sie sich bei ocm Dorfe Fossard in Hin¬
terhalt . Auf Vorzeigung ihrer Papiere hatte man ihr
iren eine Eskorte von Chasseurs und Mamelucken der
Garde gegeben . Maubreuil trug die Uniform eines Hn -
sarenobersten , und Dazis die der Nationalgardc . Als
die Prinzessin an , 21 . Apr . sich Fossard „ ässerte , hiel¬
te» Maubreuil nnd Dazis ihren Wagen an ; man sagte
ihr anfänglich , sie müßte » ach Paris zurükkchren , wel¬
ches sie zufrieden war ; bald aber nsttiigke man sie, bei
einem nahe gelegenen Wirryshanse auszusteigen . Hier
war eS , wv Maubreuil und Dazis n Kisten , wovon
eine das Necessaire des Gei -' iahlö der Prinzessin , nebst
dessen Juwelen , eine zweite 84,000 Fr . in Gold , und
die übrigen die Kostbarkeiten der Prinzessin selbst ent¬
hielten , vom Wagen wegnehmcn ließen . Mehrere die¬
ser Kisten wurden in Gegenwart von Maubreuil und
DaziS geöfnet , die jedoch darüber kein Protokoll auf -
nahmen ; sie widerscztcn sich selbst dem Begehren der
Prinzessin , die Kisten nach Paris zu begleiten , oder
durch eine vertrante Person begleiten zu lassen. Man -
breuil und Dazis , im Besitze dieser Kostbarkeiten , sez-
ten znm weitern Transport derselben ein Fuhrwerk in
Requisition ; zwei Kisten , mit den Juwelen und den
84,222 Fr . in Gold , nahmen sie in ihre eigene Kale¬
sche . Am 22 . kamen sie in Villejuif an . Das requi -
rirte Fuhrwerk schlug den Weg nach Paris ein , und
hielt bei einem Hrn . Devanteanr ; Manbrenil und Da -
ziö begaben sich mit ihren Schätzen nach Versailles . An
den bei Devanteanr abgeladenen Kisten zeigte cs sich
deutlich , daß sic geöfnet , und vieles herausgenommcn
worden war . Inzwischen klagte die Prinzessin , und
Maubreuil wurde arrcilrt . Er schrieb ans demGefang -
mß einen Brief an zwei seiner Leute , der jetzo noch
räthsclhaft wäre , wenn man nicht wüßte , daß bald
darauf die von Maubreuil auf die Seite gcschaften Kost¬
barkeiten von einem Fischer in der Seine gefunden wor¬
den . Die Sache kam nun zuerst vor das hiesige
Gericht erster Instanz , das sich aber für inkompetent
erklärte , dann vor das Kriegsgericht , das sie gleich¬
falls , als ausser seiner Kompetenz liegend , aöwieß .
Während der 122 Usnrpationötage wurde die Sache
an die Anklagskammer des AppettälionSgerichts , und ''
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von diesem endlich im Jan. 1 ^ 6 an das Juchtpolizei¬
gericht verwiesen . Maubreuil war inzwischen aus sei¬
nem Gefängnisse entkomme ». In de » Niederlanden ,
wohin er fluchtete , wurde er zwar arretirt , jedoch
bald wieder in Freiheit gesezt . Er kehrte nun nach
Frankreich znrük , wo er aufs neue arretirt wurde .
Während seiner Gefangenschaft wandte sich sein Freund ,
der junge Marquis de Vrvsses , an die Deputirten -
kammcr mit der Bitte , sich dafür zu verwende » , daß
die Vollziehung der Verfügung des Appellatiousgerichts
nicht länger aufgeschoben würde . Maubreuil hatte ,
bei seiner Erscheinung vor dem Zuchtpolizcigericht
am io . d . , ganz das Ansehen eines dem Äenssern ,
wie dem Innern nach , verstörten Menschen , und
gcrierh in eine Art von konvulsivischer Bewegung , als
der Substitut des königl . Gen . Prokurators den An¬
trag machte , daß sich das Gericht für inkompetent er¬
klären sollte , indem hier nicht von Polizeivcrgeken , son¬
dern von Kriminalverbrechen die Rede sey . Das Ge¬
richt bat zu weiterer Verhandlung der Sache den iF - d .
anberaumt .

(Herzog von Wellington .) Vorgestern hat der Her¬
zog von Wellington mit dem Könige und der königl .
Familie gespciser .

( Bischof von Gent . ) Hr . von Broglie , Bischof von
Gent , ist hier angckommen . Ein Gerücht , das aber
wenig Glauben verdient , bestimmt ihm das erledigte
Erzbißthum Paris .

Der nach Brasilien bestimmte königl . prcuß . Ge¬
sandte , v . Flemming , ist gleichfalls zu Paris angckom -
men , von wo er , wie cs scheint , sich nach England be¬
geben will , um sich dort nach Rio -Jaueiro einzuschiffen .

(Telegraphische Depesche von Calais .) Eine telegra¬
phische Depesche aus Calais vom ' io . d . Abends mel¬
det die Ankunft mehrerer Transportschiffe mit 450
Franzosen und Italienern an Bord , die , kriegsgefan -
gen in England , daselbst Dienste genommen hatten ,und nun verabschiedet worden sind .

( Dchiffsnachrichten ) Nachrichten aus Brest vom 4.
d . kündigen das Auslaufen der kön . Brigg , le Rail -
leur , der Goelette , le Goeland , und der zwei Gabar -
ren , la Rhone und la Seine , an .

Am ii . d . standen die zu Z v . b . konsolidirten Fonds
zu und die Bankaktien zu 1265 Fr »

Oestre i ch .
Wien , den 10. Apr . ( Prinzessin ven Wallis gc.)

Gestern NachtS zwischen 1 und 2 Uhr sind Ihre königl .
Hoh . die Prinzessin von Wallis hier cingetroffen , und
im Gasthofezur Kaiserin vonOestreichabgcstiegen . Ihre
Absicht war , das Hotel des konigl . großbritannischen
Botschafters zu bewohnen ; allein Lord Stewart warben
Abend vor Ihrer Ankunft nach seinem Landsitze in K itt¬
see abgereist . Auch der kdnigl . hannoverische Gesandte ,
Graf v . Hardenberg , hatte sich eben auf einige Tage
aufs .Land begeben . Ihre konigl . Hoh . werden nur bis
Sonnabend in hiesiger Stadt verweilen , und die Rük -

reise »ach Ihrem Landsitze Garovo am Cmier See an ,
treten . Uebrigens erhalt sich das Gerücht , die Prin¬
zessin wolle noch im Laufe dieses Jahres eine Reise nach
Persien unternehmen . — Unser Gesandter am kdnigl .
sächs. Hofe , Graf v. Vonibellcs , der sich mit seiner
liebenswürdigen und talentvolle » Gemahlin ( Jda Brun )
seit einigen Wochen auf Urlaub hier befindet , wird nun
nächstens die Rükreise nach Dresden antrcteu ; er soll,
wie cs heißt , auch au den großhcrzogl . und herzogl .
sächsischen Hdfeu attreditirt werden . - Unser bisheriger
Legationssekreiar am päbstl . Hofe , Hr . Pflügt , ist von
Rom hier angckommen , und geht in gleicher Eigenschaft
» ach Petersburg . — Gestern wurde unser Kurs auf
Augsburg zu 377 ^ Uso notirt ; die Konventioilsmänze ,
staub zu Z82 - ( Abends zu 384 ) .

P reu ssc n .
Berlin , den y . Apr . ( Kabinetsordre ) JnderGraf -

schaft Mark hatte der Adel seit Napoleons Dekreten ,
wodurch selbiger die Leibeigenschaft aufhob , versucht ,
eine Gattung von Bauern , die man Leib - und Zeitge¬
winner nennt , um das Erbrecht ihrer Stellen zu brin¬
gen , und auf Jeitpacht zu setzen , und dieses zugleich
im Wege Rechtens zu begründen . Kürzlich ist nun in
dieser Sache folgende Kabinetsordre crtheilt worden :
, ,An de» Etaatskanzler , Fürsten von Hardenberg . Ich
habe aus Ihrem Vortrage sie Differenzen ersehen , wel¬
che über die Auslegung Meiner Kabinetsordre vom 5 .
Mai 18 ^5 , durch die Ich in Hinsicht der gutsherrlichen
und bäuerlichen Verhältnisse in den wiedervercinigten
und auch neuen Provinzen , die provisorische Beibehal¬
tung des aktuellen Besitzstandes , und die Suspension
aller , über die Auslegung und Anwendung der vorma¬
lige » französischen , und der ihnen überhaupt gleich zu
achtenden fremden Gesetze entstandenen Prozesse befohlen
habe , in den Rechtshandein des Freiherr » v . Bodel -
schwingh - Plettenberg wider seine Kolonen neuerlich rege
geworden sind . Da jene Rechtsstreitigkeiten die Frage
zum Gegenstände haben , ob die Kolonen berechtigt sind,
die durch ein fremdherrisches Steuergesez angsordnete
Erhöhung der Grundsteuer auch dem Grundherrn auf
dem zu empfangenden Zehnten verhaltnißmäsig in Ab¬
zug zu bringen , so ist der Fall , welchen Meine Ordre
zum Augenmerk gehabt hat , deutlich vorhanden , und
die Prozesse mußten daher , sobald die Ordre erschien,
suSpendirt werden . Dies ist jezt noch zn bewirken , so¬
fern die bereits abgefaßten Erkenntnisse nicht schon die
Rechtskraft beschritten Haber, , als in welchem Falle der
untn '

egcncn Partei , wenn sie sich nachher mit dem Ge ,
gentheil nicht gütlich vereinigt hat , eine Nullitätsklage
zu dem Ende »erstattet werden muß , daß das beider¬
seitige Verhältnis ) auf den aktuellen Besitzstand nach
Meiner Ordre vom 5 . Mai iFiZ vor der rechtskräftig
gewordenen Entscheidung zurükzuführen ist . In dieser
Art muß auch in allen ähnlichen Fallen verfahren wer¬
den , und sind alle Gerichtsbehörden anzuweisen , in je¬
dem Falle , wo Streit zwischen Gutsherren und Unter -
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khanen in den wiedervereim '
gten oder neuen Provinzen ,

die sonst unter französ . Gesetzen sich befanden , entsteht ,
nur den aktuellen Besiz zur Zeit Meiner abqefaßten Or¬
dre zu reguliren . Erhebt sich darüber ein Zweifel , ob
der Fall zu denjenigen gehört , von welchen Meine Or¬
dre redet , so haben die Untergerichte ihr Bedenken dem
vorgcseztci ! Ober - Landesgericht vorzurragcn , welches
überall , wo ihm die Kabinctsordre nicht anwendbar ,
und deöbalb der Prozeßgang zulässig scheint , vorher an
den Jnsrizininister berichte » , und dessen Verbcscheidung
nach einer zwischen demselben und Ihnen vorher gepflo¬
genen Kommunikation erwarten muß . Damit aber die¬
ser Zustand baldigst aufhdre , müssen die gntöherrlichen
nnd bäuerlichen Verhältnisse in den gedachten Provinzen
sobald als möglich festgestellt werden , und Ich sehe des¬
halb Ihrem weitern Vortrage entgegen . Berlin , den
2Z . Febr . 1817 . Unter ; . Friedrich Wilhelm . "

Schwede n .
Stockholm , den i . Apr . sMttitär -Konscripkicn Z

Alle im Jahr 1796 geborue junge Leute werden jezr
im ganzen Reiche zum Kriegsdienste konscribirt , um
wahrend 14 Tagen des In » , ererzirt zu werden , worauf
die Regimenter Brigadeweise in Lager räche» werden .
Auch hier bei Stockholm wird , wie cö heißt , in die¬
sen Sommer auf dem Ladugardsfelde ein Uebungsla -
ger zu stehen kommen . Die junge Mannschaft der
Konscription ist hier im Reiche eine aus fünf Klassen
aller Jünglinge von 20 bis und mit 25 Jahren be¬
stehende uniförmirte nnd geübte Miliz von ungefähr
522,022 Mann , wovon lediglich in KriegSzciren die
theils geworbenen , theiiö von den Grnndeigcnthnmern
gestellten und ausgerüsteten rcgulirtcn Regimenter au
Stärke vermehrt nnd der Abgang ergänzt wird .

D a d e Ne

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

- 6 . April s Barometer Ther in 0 nieter Hygrometer W i n d jWitterung überhaupt .
Morgens ^7 ,
Mittags zi
Nachts ^ ci !

27Zoll 7 flx Linien
27Zoll Z/er Linien
27Zoll 8, °rrLinien

5, ^ Grad über 0
4 ^ Grad über 0
2/5 Grad über 0

68 Grad
72 Grad
58 Grad

Südwefl
West
West

. trüb , stürmisch , tieft Wolken
rg kurz Gew . , Reg . u . L chloß .

t etwas heiter , rauh , windig

TodeS - Lnzeige .
In der Nacht vom 15 . auf den 16 . d . M . starb mein Rru -

der , der Großherzozl . Bad . Hauxtmann Käsberg , zu Lur -
iach , nach einem irrazigcn Krankenlager , an einer Entzün -
dungS - Kolik, im 6z . Jadre seines Atters . Diesen belrüdien Fall
mache ich ollen meinen Verwandten und Bekannten hierdurch
ergebenst bekannt .

Karlsruhe , den 16 . April 1817.
K äs berg ,

Domaincn - Verwalter .

Einladung
zu einem Konzert für die Armen .

Der Musikverein des Museums ladet die Einwohner der
Residenz und der Umgegend auf Freitag , den , 8 d . , zu einem
Konzert ein , welches zur Unterstützung der dürstigsien Bewoh¬
ner des Eroßherzogthums im Saale des Museums q ° geden wird .

Der Saal ist von der Gesellschaft ssir diesen wohuhäligcn
Zwek Ausnahmsweise jedem Menschenfreunde geöfnet .

Der Einlrittspreis , soncbl in den Saat , als aus die Gal¬
lerten , ist ein Gulden . Jeder größere Beitrag wird als ein
Opfer der Menschenliebe dankbar erkannt , und über die Ver¬
wendung der Einnahme seiner Z it öffenlttche Rechenschaft ge¬
geben werden .

Der Anschlagzettel wird das Nähere bekannt machen.
Karlsruhe , den 14 . April 1817.

Literarische Anzeigen
goclillja , eine religiöse , moralische nnd rädaaooi '

sche Zeit¬
schrift j herausgegebkn von .I , Hkinemann . Eisten Jahr¬

gangs istes Heft , mit einer allegorischen Lttelvignette und dem
Bildniß des W e n a sse d c « I sr a e l . Berlin 1817 , beim
Herausgeber und in der Maure r ' schen Buchhandlung .
Jedes Vierteljahr erscheint ein Heft von 8 bis y Bogen ar . 8.
Der Jahrgang von 4 Heften kostet 8 fl . Z» kr . netto auf wei¬
ßem Drukpaxier .

Für diesen Preis ist sie in Karlsruhe bei Gottl . Braun
zu haben . - /

Nächstens erscheint bei I . Engelmann in Heibo 'ber . g
Baden mit seinen Heilquellen und Umgebun -
acn , für Kurgäste und Reisende . Mil einer Charte .
Diese Schrift , ob sie gleich die eiste Abtheilung eines Reise¬
buchs über den Schwarzwaid ausmaSt , bildet doch auch ein <je-
schlcssencs Ganzes , und umfaßt , aus 8 Bogen , alles , was
den finnigen Reisenden in und um Baden nur irgendwo an-
svrechen , oder dem Kurgaste von einigem Nutzen scyn mag . Ein
elegantes Acuffcrc und ein sehr mäßiger Preis werde » das Büch¬
lein auch von einer andern Seile empfehlen .

Bischofsbcim am Rhein . ßL i q u i d a t0 n .Z Michael
Hügel . Lagiöhncr , und Georg Schäfers Wiltwe vonAlt -
sreistelt , haben die landesherrliche Bewilligung erhalten , nach
Nordamerika auszuwandcrn ; weswegen zu Liquidation ihrer
Schulden Freitag , der 18 . April L. I . , anberauml worden .

Wer nun an dies- eine Forderung zu machen Hot , soll bei
Verlust derselben an dem bestimmten Lage vor dem Theilungs -
Kommissär , im Wiclhshause zum' Löwen in Freistelt , sich ein -
sinden , und feine Foiberung jn Richtigkeit setzen .

Bischcssheiw . , den 7 . April >8 >7 >
Großherioaliches Bezirksamt .

Stößer .
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